
Erfahrungen aus dem Komplexeinsatz 
des Mähdreschers E 512 Or_ G_ LlSTNER, KOT' 

Oipl.-Agronom R_WÜNSCHE" 

in der Kooperationsgemeinschaft "Lommatzscher Pflege" 

Die Entwicklung der KoopL'I"i.ltionsbezi eJ,ungen, die K"l1l.ell­
tration und Spezial isierun[;' der Produktion der Landwirt­
selwft und Nahrungsgüterwirtsch a rt führe" in zunehmcndcl ll 
Maße zur immer stijrkeren wi ,senscl laftlich r.n Durclodrin ~lI n:; 
des landwirtschaftliellen Produktiolls- unu I1.eproduktionspw­
zesses, Damit ist die sozialistische Lanclwirtsclonft der DDI1 
unter den Bedingu ngell der wi ,senscllaftl idl-techn isd,e ll Re \',, ­
lutioll in ei nell qualitativ neuen Entwickluugsabsdmitt e ill­
ge tre ten, Die Bildung von Kooperationsgen ,e in schaften (J';:OG ) 
und Ko,,,binaten für Ge treidewir tscl1a ft bie ten im Zusam­
menhang mit dem tJlJergalig zu indu striemä ßigen Prodllk­
tionsmethoden in der Landwirtscha ft bes te Möglicl1keitcn für 
den Einsatz lei slungsfii l,iger i'l laschillensys teme, 

Entsprechellll dieser Entwicldllug ist die Bereitste llung ein es 
modemen Maschinensys tems für die indu striemäßige Ge­
treideproduktion in diesem Hauptproduktionszweig von gro­
ßer Bedeutung, um in der gesam ten Reproduktion ske tte 
Getreide die geforderte und notwendige S teigerung de r Ar­
beitsproduktivität, eine Qualitätsverbesserung sowie Kosten­
senkung und den wisse nschaftlich-technischen Höcl1s tstand zu 
erreichen, 

1. Einsatzvorbereitung 

UIll die für diese neuen Bedingungen erforderliche s tra ffe 
wisseuscl1aftliche Leitung und Planung mit den darau s ahzu­
leitenden tiefgreifelldell öl<Ollolllischen ulld organi sa tori sdlelJ 
Entscheiduugell rechtzeilig zu ermöglicllcn, na hmen Staats­
organe, gesellschaftliche Organisationen, Landmaschinen­
industrie, Endproduzenten und Agrarwissenschaft auf die 
ideologische und organisatorische Vorbereitung des Komplex­
eillSatzes der Mähdrescher (MD) E 512 in den KOG große Il 
Einfluß, Die Vorbereitung u]](1 Organisatioll des gesam ten 
Einsatzes der 280 1'I'1D E 512 im Jahr 1968 lei tete der \fEll 
Kombinat "Fortschritt" in suzialistischer Gemeinschaftsarbei t 
mit dem Hat für Lalldwil'lschaft und Nahrungsgüterwil'l­
scl1aft, dem Staatlichen Komitee für Landtechnik und den 
Bezirkskundendienst vertretu ngen der VVB Lalld masellinen­
hau, 

Im Halllnen eines differenzierten Schulungsprogr::tmms CLir 
Komplexleiter, Personal für Betreuung und Instandhaltung 
sowie J'vIiihdreschedahrer wurden bis zur Getreideernte J968 
über 3200 Kader für den ersteu Breiteneinsatz des i\ID E 312 
ausgebildet. 

Ein weiterer wesentlicl,('J' Tcil de" ",n'bereitung des KOlll­

plexeinsatzes in der suzialistischen Landwirtschaft bestallil 
in der Ausarbeitung spezieller Einsatztecl1nolog'ien und der 
wtionellelJ Organisation des i\1ähclreschereinsatzes einschließ­
lich der gesamtelJ Naehfulgcteehnik, Diese Arbeiten wurdelJ 
von staat liche n Organen vurbildlich unterstützt. In der 
hOG "Lommatzscher Pflege" bildete sich bereits im Herbst 
1967 eine Kool'dinierung'sgruppe, in der diese Probleme VOll 
Vertre tern der !COG, des zuständ igen Kreisbetriebes fül' 
Londtechnik , des Endpl'oduzenten (Kombinat für Getreide­
wirtscha ft) sowie von j'IIitarbeitern des Rates für Landwirt­
scl1a ft und Nahrungsg'ütel'w insehaft des Kreises Meißcn und 
des Bez irkes Dresden , von der Kreisleitullg der SED und 
des Betriebswirtschaftlich eIl Beratuugsdiellstes erörtert und 
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\\ i"ellSclt"ftlicltc Entscheidungen vorbereitet wurden, Diese 
l,oord iniemngsgruppe übel'llahm auch die Konll'Olltütigkeit 
bei der Realisierung der \ 'erteilten Aufgaben, 

2. Netzwerkplanung 

Die r';:onzcJltralioll vo n "\rbeibkl'üfl.en unu ;\[aschinen beilli 
Komplexe ins:l lz erfordert e ine wesentlich höhere Arbeits­
organisa tion und die Anwendung von i\Iethoden deI' sO/,ia­
lis ti schen Organisationswi ssenschaft \ 01' allem in Form der 
Netzpla nteclonik, In eJlger Zu sa"u"enarbeit mit dem Betriebs­
wirtsdla ftli chell ßeralungsdicust, dem Kombinat für Ge­
treidewirtscha ft lticsa 1I11d der KOllln,ission Getreide der 
KOG bega nn bere its 6 Monate \"01' Beginn der Getreideernte 
die Erarbei tung des Netzwerkes fÜl' den Mähdrescherkofll­
plex "Lo01matzseller Pflege", Als Zielfunktionen mußten 
Arbeitskräfte, Maschinen, Geräte und Transportfahrzeuge so 
eingesetzt werden, daß a lle Arbeiten bei Einhaltung der 
agrotechnisch güns tigs ten Termine durcl1geführt und kosten­
günstig gesta ltet werden kOlltlten. 

Das Netzwerk für den Arbeit:>ahh,uf der Getrcideerllte und 
de r Nachfolgea rbeiten in der KOG " Lollllllatzscher Pflege" 
[I] bas ier te üuf solchen prim,ipieJlen Festlegungen wie vull­
slündige E rnte allel' Ha[Js- und Ge treideflächen mit den! 
E 512-Fünferkon'p lex , vertraglich ges icherte Abllahme und 
Transport des Getreides durch das Kombinat Getreidewirt­
sch aft Ri e,a (80 %) und die Gemeinschaftseil1l'idllung Lu 111-

m a tzsch (20 %J JOit LKW-Kippfahrzeugeu (IN 50 LAK), Be­
reitstellung einer Zwischenlagerfliiche von 2800 m'z in der 
KOG, techniscl1e Be treuung der gesam ten Ernteteel1l1ik durch 
den 1<fL i\[ eiße ll a uf Vertragsbasis, 

Eine wichtige Aufg-otbe be i der Netz\\erkplanung Wal' die 
exa kte Ermitt lung der Emt.cflächen in den einzelnen Be­
trieben uml ihre ricl11ig-" Einordn ung in den Ernteablnuf. 
Getreid earteIl um) -Sl)rten, Fläcl.enotngaben und geplante 
Erträge wurd en \'011 den Leitern der Feldwirtschaft in ein­
zel ne \Virtscha J'tskarten eingetragen und diese in einer zen­
tralen K arte des gesalnten KULlperationsbereiches zusa mmen­
gefaßt, Sie war ein äullersl wicl1tiges In stru,nent des Kom­
plexleitcrs bei der YurLcreitulIg, Festlegung der Schlagrei­
henfolge und der direkten operativen Leitung des Mät.­
d,'escherkuill p Je,\einsa tzes , 

Das Netzwerk wurd e \ ' 1'" de in E:oof,>era tions ra t \'e rteidigt 
und unsdl liellend ot ls \ 'cl'bindlidle ArLeitsgl'llndlage bestüt.igl. 
Der gToBe Vorkit dei' Nctz\\'cd'lJiauu lI;l' zeigte sich bereits 
\\ährend der E l'lltevorbereitullg, da e in genaues Dun:hden­
ken des gesam ten Ern tea blaufes von der Mahd bis zur Wie­
derbesteIlung unc l'lüßlich wur und dabei viele Versäumnisse 
und Lücl,e n offenkundig wurd en, Ohne Netzwerkplnnung­
wä)'e sicher 1llunehes ers t wli hrend der Erute bemerkt und 
HUI' untcr äußel'S lCH ,\n strengungell lIoch beseitigt word en, 
Die graphischen DUl'stelluligen des Arbeitsaolaufs ermöglich­
ten dem Ko,nplexle iter einen s tündigen Dberblic!" eine ge­
naue ß il anz ie rung und Kontrolle uer Aroeit des ihm unter­
s te llten E1'Iltekomplexes, Schon be i der Erarheitung des 
Ne tzplanes zeigte s iell , da ß der Mähdrescherkomplex "Lom­
matzseher Pflege" im Interesse einer ma ximalen Au slastung 
vor der Weizenernte in anderen KOG einzusetzen war, An­
hand deJ' aus de lll Netzplan ersidlllicl,en Unlse tzungs termine 
konuten a lso rechtzeitige Vertragsabschlüsse erfolgen, Be i 
unvorhergesehenen witterungsbed ing ten Verschiebu ngen 
mußte lediglich die Heihe nfolge der abzuern tenden Schläge 
im Netzwerk den ör tlicJl en Bedingungen angepa ßt und ver­
;indert werden, 

Deulscho Agrarlcd lllik W, J g. ' Ilcll G JUlli 19GV 



Im Ergebnis der El'nteauswertulig 1968 l,ann cindeutig fest­
gestellt werden, daß sich die Netzwerkplanung beim Mäh­
drescherkomplexeinsatz gut bewährte und in eier Getreide­
crnte zukünftig überall angewendet werJclI sollte. 

3. EinsQtzüberprüfung und -betreuung 

.\uf der Grundlage des durchgeführten Schulungsprogramms 
nahm ein verantwortlicher Mitarbeiter des Herstellerwerkes 
und eier Bezirkskundendienstvertretung eine Uberprüfung 
der Einsatzbereitschaft des E 512-Fünferkomplexes hinsicht­
lich ordnungsgemäßer Ubergabe, Qualifizierung des Bedie­
JlllllgS- uud Vertrngswerkstättenpcrsonals und der Durchfüh­
rung vorschriftsmäLliger Pflege- und ,Vartungsmaßnahrnen 
vor. Der Stand der organisatorischen , betriebswirtschaftlichen 
lind technologischen Vorbereitung des Komplexeinsatzes 
wurde mit dem Koonplexleiter koutwlliert. Die durchgeführ­
tcn Oberprüfungen ergaben eine gute Einsatzvorbereitung, 
die sich während der Ernte iu hollell Tagesleistungen wider­
spiegelte. 

Die Betreuung des lVlähJrescherkomplcxes übernahm ein 
Kundendienstinstru k teur der Bezirksku ndendiens tvertretung 
gemeinsam mit einem Verantwortlichen des VEB' Kombinat 
"Fortschritt". Ihre Aufgabe bestand vor allem darin, beim 
ersten Breiteneinsatz der Mähdrescherkomplexe fachkundige 
Hinweise zur Bedienung, Wartung, Pflege und Instandset­
zung zu vermitteln und die Durchführung des Komplexeio­
satzes organisatorisch zu unterstützen. 

4_ EinsQtzergebnisse 

Der ]\lähJrescherkullIplex mit ::; i\I 0 E 512 ha t in der Zeit 
vom 6. Juli bis 20. Sept. 1968 all 66 Eiusal7.tagen bei ein('r 
mittleren Tagesleistung' VOll 56 ha unel 41,5 dt/ ha Dnrcll­
schnittsertrag insgcsanH 3751 ha Druschfrüchte ruit c inc lll 
[':rJrus(h von 15361 t abgecmtet. Auf die eigene KO G ent­
fielen davon bei mittLeren Erträgen von 47 dt/ha 1938 ha 
bzw. 9108 t. Der restliche TeiL von 1813 ha wurde in Fremd­
leistung in den Kreisen Meißen, Riesa, Bad Liebenwerda 
und Dippoldiswalele gedroschen . 

Die Gesamtein satzzeit belief sich auf 2899 Stunden tatsäch­
licher Einsatzzeit uzw . 580 Stundcu je MD. Dabei wurd c e ilH ~ 
mittlere Flächenleistung b~ i durdlScl,niulidl 9,1 täg li cheIl 
Einsatzstundeu nlJl 1,:.l5 kl(h el"lnittelt. 

Die Einzellllaschincn erreichlen 770 lw, 767 Ila, 75f, ha , 738 ha 
und 722 ha. Ab niedrig'ste Ins tandsetzuugszeit während der 
ruöglichen Einsatzzcit wurden für die gesamte Kampagne 
:13 Stuudeu lind als Höchstwert ..;" Stunden je MD errniLLel1. 
:\ußerl13lb der lIIöglichcn Einsatl.Zcit traten bei allen 5 Ma­
schinell Icdiglich 209 InslandsetzungsstunJell auf. Je l\{a­
schillc ergaben sich Schwankungen VOll 33 his 50 Insland­
setzungsstundell. 

Leider slanden di., clltsprcchclld deI' KOlI'jJlexgröLlc edurder­
liehcll großen Schläge nur selten zur Verfügung. Beispicls­
weise verteilte siel, die Ges"lTIternteflächc dcs Mähdrescher­
komplexes "LOHlmalzscher Pflege" von 3751 ha Getreide, 
Raps und Sonderkulturen auf 393 Schläge bei e iner mittlercn 
Schlaggröße von 9,6 ha. Der größte Einzelschlag umfaßle 
nur 36,5 ha - der kl einste 0,7 ha. Im Mittel der GG Einsalz­
talOe mußte täglich auf 6 Schlägen gearbeitet, also 5mal um­
gesetzt werden. Die höchste Tagesl eis tung erzielte der Kom­
plex auf vier nebeneinanderliegenden Winterroggenschlägen 
(Körnerertrag 23 dt/ ha) von insgesamt 127 ha mit einer 
Fliichenleistung je MD von 1,90 ha/ ho Unter ähnlichen Bedin­
gungen (Wi nterroggen, Körnerertrag 25 dt/ha) erreichte das 
Mähdreschel'kollektiv auf 14 getrennten Schlägen jedoch nur 
.'J.G II a und eine Fläehenleistung .ie MD von 0,92 ha/ho Im 
Osterzgebirge betrug die höchste Tagesleistung 52,8 ha auf 
insgesamt 20 Schlägen. Häufig wurde die FlächenzerspliLte­
rllOg durch den Anbau einer Vielzahl von Sorten inncrhallJ 
der einzeluen Fruchtarten noch verstärkt. 
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Daß trotz Jieser ungünstigen E insatzbedingungen der Mäh­
drescherk01l1plex an die 1. Stelle gelangte, ist auf die vor­
bildliche Arbeit des g'csamten Mähdrescherkollektivs zurück­
zufü hren. Bei optimalen Sclrlaggrößen (je nach Einsatzbedin­
gnngen über 80 bis 100 [,;:1) hätte dieser Fünferkomplex noch 
wesentlich höhere Ergebnisse erzielt. Die KOG "Lommatz­
scher Pflege" hat schlußfolgernd aus dem Ernteablauf 1968 
die Schaffung großer Schläge oder Schlagkomplexe forciert. 
Beginnend mit der Herbstbestellung 1968 wurden schritt­
weise 168 Getreideschläge zu 49 Getreideschlägen vereinigt 
und damit die mittlere Schlaggröße von 11 ha auf 43 ha er­
höht. vVeiterhin wcrden Maßnahmen zur Schlagbegradigung 
und die Sch~lfullg e incs darauf abgestimrnten \Vegenetzcs 
sowie die BeseiLig'ung von Geliinde- und Bodenhilldernisseu 
ei ngeleitet. 1970 wird dic mittlere Schlaggröße bereits bei 
e twa 150 ha liegen. 

Beim Komplex "Lo rnlliatzscher Pflegc" betrugen die Dresdl­
werkskörnerverluste überwiegend 0,2 bis 0,5 %. Unter gün­
stigen Bedingungen erreichten sie kaum 0,1 %. Bei ungünsti­
gen Einsatzverhältnisse n vo,· allem im Mittelgebirge wurden 
1;0 bis 1,5 % gemessen. 

Die guten Ergebnisse des Mähdresdlerkomplexeinsatzes 
IV iderspiegeln sich in der Kostenanalyse. Der Gesam ternte­
fläche von 3751 ha Drusellfrüchten stehen Gesamtkosten von 
2J 6707 M gegenüber. Das erg'ibt einen Kostensatz von 
57,77 M/ ha. Dieser Betrag liegt wesentlich unter der von der 
KOG aufgestellten Kalkulationssumme von 75 M/ha für den 
MD E 512 unJ ist bedeutend niedriger als der Kostensa tz 
vom MD E 175 ll1it 90 bis 100 M(ha. 

5. Schlußfolgerungen 

!lei' Eills"tz modemer Miihdrcschcrkull1plexe in dcn I';:OG 
bedarf eine r rechtzeitigen und gewissenhaften Vurbereitung 
unter der koordinierenden Leitung des Enelproduzenten für 
Getreide in Zusammenarbeit mit den staatlichen Organen. 
Besondere Bedeutung gewinnt die Vorbereitung der Genos­
senschaftsbäu erinnen auf den Mähdrescherlwmplexeinsatz 
und die Durchführung entsprechender Qualifizierungsmaß­
nahmen. Alle Einsatzstellen sollten sich frühzeitig auf die 
lieue Arbeitsorganisation beim Komplexe insatz einstellen 
lind komplizierte Fragcn mit alten Gellossenschaftsbäuerin­
nell lind -bauern gründlich bemten. 

J 11 Auswertung der in der Kampagnc :L9G8 gesallirneiten Er­
f~hrnngen mit der Netzwerkplanung muß für die nächsten 
Jahre eine Hoch gründlichere Aufstellung des Netzwerkes 
untcr Einbeziehung wissenschaftlicher Institutionen erreicht 
werden. Alic Einsatzfwgen sind im Kooper<ltiolls rat und mit 
alIeIl Beteiligten grülldlich zu JJcralen uud %' u beschließen. 
:\ls Ausgangspunkt [ü,· viele weitere Mal.lnalllllen sollte einc 
genaue Berechnung dcr zu erwartenden ")\Lilldreschedcistun­
gen erfolgen. 

Die reibungslose Ersatzteilbeschaffung sowie eine ordentlichc, 
zügige Garantieabwieldung über die Vertragswerkstä tten muß 
gesichert sein. Die vVartnng uud Pflege der MD erfolgt im 
Rahmen des niichtlichen Durchsichtdienstes. Um die Schlos­
ser nuf die Mähdrescherinstandsetznug zu konzentrieren, soll­
tcn Routinearbeiten gegebenenfalls von Hilfskräften über-
1I0mmen werden. 

Der Komplex ei nsatz mit leistungsfähigen j\ID E 512 unter­
strich die Notwendigkeit der Vertiefung der vertikalen und 
horizontalen Kooperation. Industriemäßige Produktion ist 
unvereinbar mit Betriebsegoismus. Der Komplexleiter dal"f 
nicht seinen ursprünglichen Bereich bevorzugen, sondem hat 
sich ständig dem gesamten Komplex zu widmen und dessen 
Leitung und Kontrolle qualifiziert durchzuführen. Alle Pro­
bleme sind in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit zu lösen. 
Beispielsweise sollten sich an entstehenden Trocknungskosten 
all e in der KOG verankerten Betriebe beteiligen. 
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Zur Erreichung maximaler Leistungen mit den Mähdrescher­
komplexen ist die Schaffung großer Schläge oder Schlagkom · 
plexe von entscheidender Bedeutung. Die erforderliche Kon· 
zentration des Getreideanbaues auf großen Schlägen zählt zu 
einer der wichtigsten Erfahrungen aus der vorjährigen Ge­
treideernte und sollte durch entsprechende l'daßnahmen abge­
sichert werden. 

Die volle Ausnutzung aller technischen und ökonomischen 
Vorteile des MD E 512 stellt höhere Anforderungen an das 
Leitungs- und Bedienungspersonal. Die auszuwählenden Kol· 
leginnen und Kollegen müssen gute Fachkenntnisse, stetige 
Einsatzbereitschaft aufweisen und. sich vor allem gut in das 
Kollektiv einordnen sowie die weitere Entwicklung der sozia­
listischen Landwirtschaft und den kooperativen Einsatz der 
Technik aktiv unterstützen. 

. Um auch hier moderne Arbeitsmethoden und Arbeitserleich· 
terungen zu ermöglichen, sollte der Schichteinsatz eingeführt 
werden. Günstig wirkte sich die teilweise Oberschneidung 
beider Schichten während der Hauptdruschzeit aus. Entspre­
chend der Leistung wird die Vergütung und Prämierung 
vorgenommen. Der sozialistische Wettbewerb ist so zu ge-· 
stalten, daß bei kombinierter Verlust- und Leistungsprämie­
rung eine hohe Auslastung der gesamten Erntetechnik mög­
lich wird. 

Zur besseren Betreuung aller Beschäftigten in der Getreide­
ernte ist die Einrichtung eines zentralen Verpflegungsdien-

stes mit entsprechendem Zubehör zweckmäßig und ejne gute 
Unterstützung durch Organe des Handels erforderlich. 

Die während des Komplexeinsatzes mit den MD E 512 er­
reichten Leistungen und die erhebliche Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, die gute Arbeitsqualität und die Erweite­
rung des Einsatzbereiches auf viele Sonderkulturen sowie 
die bessere Hangtauglichkeit führten in den KOG zu be­
trächtlichen Kosteneinsparungen. 

Die l\Iähdrescherkollektive und Transportbrigaden . sind eine 
untrennbare technologische Einheit. Die Zuordnung einer 
ständigen Transportbrigade zum Mähdrescherkomplex wäh­
rend der gesamten Ernte war richtig und ist unerIäßlich. 
Die Mähdrescherleistung und die darauf auszulegende Trans­
porttechnik bestimmen die Anforderungen an die Wäge·, Ab· 
nahme- und Lagerkapazitäten. Dabei sollte eine ständige pro­
portionale Ubereinstimmung mit den Transport- und Ab­
llahmeeinrichtungen gesichert sein. Als geeignetste Organi­
sationsform erwies sich bisher die Konzentration der Trans­
portmittel und ihres organisierten Einsatzes durch Transport­
gemeinschaften. 
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Netzwerk für die Getreideernte mit dem E 512 im Komplexeinsatz 

Bedauerlicherweise wurde in der Berichterstat~ 

tung über die 11. Messe der Meister von mor­
gen in unserem Heft 3/ 1969 dos Exponat der 
Ingenieurschule für landtechnik .. M. J. KAll­
NIN", Friesock, nicht genannt. Es handelte sich 
dabei um ein Netzwerk für die Getreideernte 
mit dem Mähdrescher E 512 im Komplexelnsatz 
in der lPG Neuholland, dos bereits in der 
Ernte 1968 mit Erfolg angewendet wurde. Die­
ses erste Netzwerk für den Komplexelnsatz des 
E 512 in unserer Republik wurde auf der MMM 
mit einem Diplom und der Goldmedaille aus­
gezeichnet. Bild 1 zeigt den Studenten CZWA­
lINA (links), der die Arbeit angefertigt hot. 

mit dem stellvertretenden Vorsitzenden der 
lPG Neuholland. Bild 2 und 3 vermitteln Aus­

schnitte der ausgezeichneten Arbeit. 

Wir billen, die unvollständige Berichterstattung 
zu entschuldigen. Die Redaktion A 7601 
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Bild 2. Nomogramm zu r Berechnung der AkLiviltHszeilen für den Einsalz des E 512 
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